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ALLEINLEBENDE MENSCHEN

Rund die Hälfte der Sozialhilfe beziehenden

Menschen lebt allein, und die Zahl der

EinPersonen-Fälle nimmt zu. Obwohl es sich um

eine heterogene Klientengruppe handelt, lassen

sich in der Sozialhilfepraxis und aus statistischer

Sicht typische Merkmale von allein lebenden

Menschen beobachten. Oer Schwerpunkt

beleuchtet diese Merkmale, zeigt Gründe, weshalb

Menschen allein leben und fragt, in welchen

Situationen «allein leben» zum Risiko werden

kann.
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